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VORWORT

Das Strafrecht und der Strafprozess – ohne sie, so denken wir, hat keine Gesell-
schaft Bestand. Persönliche Schuld ist in unserer Ordnung der alleinige Grund für
Strafe und bildet zugleich ihre Grenze. „Schuld und Strafe – Neue Fragen“ war
das Thema der Tagung, die das Justizministerium Rheinland-Pfalz mit dem Bre-
mer Neurobiologen Gerhard Roth im Mai 2010 in Berlin veranstaltete und die
der Journalist Christian Geyer (FAZ) moderierte.

Die Erforschung des menschlichen Gehirns hat in den letzten Jahrzehnten große
Fortschritte gemacht. Ihre Erkenntnisse betreffen sehr grundsätzliche und sehr alte
Probleme wie die der Willens- und Entscheidungsfreiheit. Sie lassen aber auch
die Problematik von Schuldfähigkeit (Steuerungsfähigkeit) und Schuld nicht
unberührt. Und sie führen zu neuen Überlegungen darüber, ob das System unse-
rer Strafen in allen Fällen noch zeitgemäß ist, und wie es ggf. neu geordnet werden
sollte. Vor allem Theorie und Praxis des Strafprozesses können nicht unbeachtet
lassen, dass im Licht neuer neurowissenschaftlicher Forschungsergebnisse die
Schuld, jedenfalls aber die Praxis der Bestrafung bestimmter Gewalt- und Sexual-
straftäter fragwürdig scheinen.

In alldem war interessant, wie die Methoden und Kategorien einer Geisteswis-
senschaft – der Rechtswissenschaft mit ihren Werten und daraus abgeleiteten Nor-
men – und die ganz anderen der sich mit Strukturen und Funktionieren des
Gehirns befassenden Naturwissenschaften aufeinander bezogen und miteinander
verbunden im Einzelfall gute und gerechte Entscheidungen gewährleisten können.

Die vorliegende Schrift gibt im Wesentlichen wieder, was Inhalt der Tagung
war. Dass die Beiträge mehr Differenz als Einheit der Betrachtung zeigen, war zu
erwarten. Insgesamt spiegeln sie aber die Fragwürdigkeiten und Schwierigkeiten
eines Bereiches wider – der Gerichte, der Staatsanwaltschaften und der Gefäng-
nisse –, auf dem die Entscheidungen über Schuld und Strafe, Freiheit und Gefan-
genschaft, Ausgrenzung und Hilfe alltäglich neu getroffen werden müssen.

Wir möchten den Autoren und Referenten danken, für ihre engagierte und
eindrucksvolle Arbeit und für die Möglichkeit zum interessanten Gespräch. Wir
danken der Mercator-Stiftung für ihre großzügige Unterstützung der Tagung. Der
Verlag hat auch dieses kleine Buch klug und geduldig begleitet; auch dafür danken
wir.

Wir hoffen, die Tagung hat ihren Gästen und den Lesern dieser Schrift nicht
nur neues Wissen vermittelt, sondern Grund gegeben, über die eine oder andere
Frage zu Schuld und Strafe erneut und vielleicht auch neu und anders nachzuden-
ken.

Bremen, Mainz und Neuwied, im Dezember 2011 Gerhard Roth
Stefanie Hubig

Heinz Georg Bamberger
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